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Fachlicher Beirat 

DeMigranz wird inhaltlich und fachlich begleitet durch:

• Bundesarbeitsgemeinschaft der Immigrantenverbände in Deutschland e.V.

• Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V.

• Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

• Deutsche Alzheimer Gesellschaft – Selbsthilfe Demenz e.V.

• Kuratorium Deutsche Altershilfe Wilhelmine-Lübke-Stiftung e.V.

• Prof. Dr. Dr. Hürrem Tezcan-Güntekin



Technikgestützte Biografiearbeit und 
Erinnerungspflege

Interactive Memories

Demenz Support  

Bundesweite Initiative 
Demenz und Migration

www.demenz-support.de

Ambulante WG´s

Bauernhöfe als Lebensorte 
für Menschen mit Demenz



DeMigranz – Ziele 

Lebensqualität von Menschen mit Migrationshintergrund 
verbessern 

Bestandserfassung in Deutschland

Vernetzungs- und Arbeitsstrukturen in den Bundesländern schaffen

Beteiligung und Einbindung von Migrantenselbstorganisationen

Entwicklung von  kultursensiblen Angeboten

Zugänge zu kultursensiblen Angeboten ermöglichen



DeMigranz

 Suche von Akteuren

 Sondierungsgespräche

 Bildung von Arbeitskreisen 

 Netzwerke in den Ländern 

schaffen

 „Geburtshelfer“ der 

Initiativen in den Ländern

 DeMigranz moderiert die 

Prozesse in den Ländern 

 bundesweite Vernetzung 

ermöglichen



• Bestandsaufnahme des jeweiligen 

Bundesland

• Sammlung demographischer Daten

• Einbindung unseres 

Kooperationspartners

• Ermittlung Angebotsstruktur

• Identifizieren von Akteuren im 

Themenfeld

• Einbindung von 

Migrantenorganisationen

 Individuelle Zugänge

 Angebote maßgeschneidert auf die 

Ausgangssituation

 Vorhandene Ressourcen nutzen

Picture: https://www.prospektverteilung-hamburg.de/?p=bundeslaender

DeMigranz heute



Praxisbeispiel Hamburg

• Kooperationspartner:

• Koordinationsstelle Leben mit Demenz 

in Hamburg

• Etappen/ Vorgesehenes:

• Sondierungsgespräch, TN wichtige 

Akteure

 Kooperationsvertrag

• Breit gefächerte Einladung von 

Personen die aktiv sind

• WS zur Themenfindung

 Gründung AG Migration und Demenz

Kommune

Kultursensible 

Pflegedienste/ 

Einrichtungen

Aktive 

Angehörige

Migrantenvereine

Institutionen

Hamburg

HAMBURG

Beteiligte in HH



Bundesweites Netzwerk 

aufbauen 

Picture: 

https://www.prospektverteilung-hamburg.de/?p=bundeslaender

Gemeinsame Website mit der 

Deutschen Alzheimer Gesellschaft 

www.demenz-und-migration.de

Migrantengruppen vernetzen sich

Nachhaltiger Ansatz – Akteure 

identifizieren,  die das Thema 

weitertragen

DeMigranz

http://www.demenz-und-migration.de/


Netzwerke im Quartier für alle

Aufbau eines Beziehungsnetzes im Quartier 

PflegeKulturDemenz: Begegnungsstätte Wangen, Stuttgart

https://www.wangen-

evangelisch.de/fileadmin/mediapool/gemeinden/KG_stuttgartwangen/Begegnungsstaette__Bilder__Lo

gos/BGS/Aktuelles/Projekt_Demenz.pdf



Bsp. Wohngemeinschaft

Link zum Beitrag: 

https://www.youtube.com/watch?v=6LDx2duWwmY

https://www.youtube.com/watch?v=6LDx2duWwmY


Multi-kulti Hamburg

• Ambulante Pflege

• Tagespflege

• Betreutes Wohnen, 18 WE

• Wohngemeinschaft für Menschen mit 

Demenz, 10 Zimmer

• Im Quartier eingebunden

• Hamam offen für alle

• Abgestufte Angebote



Projekt: NaschDom



DSM – Dachverband sächsischer 

Migrantenorganisationen

Der DSM e.V.

ging 2017 aus dem Landesverband „Integrationsnetzwerk Sachsen“ e.V. hervor

->  seit dem mehr und heterogenere Mitgliedsvereine

hat aktuell 44 Mitgliedsvereine, wobei mehrere Vereine in der Seniorenarbeit aktiv sind

Ziele der Arbeit des DSM im Bereich der Seniorenarbeit

Verbesserung der Situation von Senior*innen mit Migrationshintergrund in Sachsen über 

die Stärkung der Seniorenarbeit in Migrantenorganisationen

• Fokus pflegebedürftige Senior*innen und deren Angehörige in der ambulanten 

Versorgung

• Förderung einer selbstständigen oder zumindest selbstbestimmten Lebensführung 

über verschiedene Projekte

• Anbindung von „schwierigen Themen“ wie Demenz an andere Freizeitangebote, 

Sportgruppen zur Demenzprävention, ggf. spezielles Angebot „Gedächtnisschule“

• fester Ort und feste Ansprechpartner*innen für Klient*innen

Migranten(dach)organisationen erkennen, bündeln, benennen Bedarfe, und 

reagieren auf sie



StäB



Klinik und Netzwerke

Klinikum Stuttgart, Arbeitsgruppe MAKS „Multidisziplinäre 

Altersmedizin am Klinikum Stuttgart“

• bedarfsadäquate Versorgung im  pflegerischen, psychosozialen und 

medizinischen Bereich für Betroffene mit Demenz und MHG und 

deren Angehörige 

• Netzwerkarbeit: Bestandsaufnahme migrantenspezifischer Angebote 

z.B. niedergelassener Haus- und Fachärzt/innen mit MGH

• Erstellung mehrsprachiger Informationsmaterialien

• Organisation regionaler Aktionstage und öffentlicher Veranstaltungen

• Kontaktpflege zu kulturspezifischen Einrichtungen (Anlaufstellen 

älterer Migrantinnen und Migranten) außerhalb des Hilfesystems zur 

Sensibilisierung und zum Brückenbau zu Versorgungsdienstleistern

https://www.lokale-allianzen.de/projekte/projektuebersicht/projekt/practex/show/361.html



Kultursensible Pflege

• Interkultureller Pflegedienst, Ulm

• Fachschule für Altenpflege der 

Diakonie, Friedrichshafen

Download unter https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-

sm/intern/downloads/Downloads_Pflege/Inno-programm-Pflege-2013_Abschlussbericht_AWO_InterkulturellerPflegedienst-Ulm.pdf

Download unter https://www.diakonisches-institut.de/images/Aktuelles/News2016/Brosch%C3%BCre_-

_interkulturelle_Pflege_April_2015h_-_GANZ_IN_GR%C3%9CN.pdf

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Downloads_Pflege/Inno-programm-Pflege-2013_Abschlussbericht_AWO_InterkulturellerPflegedienst-Ulm.pdf
https://www.diakonisches-institut.de/images/Aktuelles/News2016/Brosch%C3%BCre_-_interkulturelle_Pflege_April_2015h_-_GANZ_IN_GR%C3%9CN.pdf


Demenzlotsen

Projekt ProMi: Evangelische 

Gesellschaft Stuttgart, Förderung 

durch Robert Bosch Stiftung und 

Bürgerstiftung (3 Jahre)

• Qualifizierung Ehrenamtlicher mit 

MHG

• Ehrenamtliche Besuchsdienst in 

der Familie

• Stundenweise Betreuung von 

Betroffenen, um Angehörige zu 

entlasten

• Unterstützung beim Ausfüllen von 

Anträgen etc.

https://www.eva-stuttgart.de/nc/unsere-angebote/angebot/promi-muttersprachliche-betreuung/



Demenzlotsen mit ik-Kompetenz

• Projektträger: Verein casa in 

Berlin Spandau über die 

Abteilung Gesundheit des 

Bezirksamtes 

• Schulungsreihe: 4 Module (1 x 

Interkulturelle Kommunikation, 

Info Demenz etc.) 

• Kostenfreie Teilnahme

• Weiterer Ausbau…

 Ehrenamtlich unterstützen Betroffene und Angehörige und stellen 

Verbindungen zu Gesundheits- und Pflegeinrichtungen her

https://www.lokale-allianzen.de/projekte/projektuebersicht/projekt/practex/show/323.html



Ehrenamtliches Engagement: TIM e.V.

• Fachpersonal von TIM begleitet und bildet aus:

• Internationale Angehörigentutoren begleiten, 

unterstützen und informieren in Muttersprache!

• Info über Demenz und andere Alterserkrankung-

en, Beratung zu Hilfs- und Entlastungsangeboten

• Unterstützung bei Anträgen für Ämter und 

Behörden und Arztbesuchen

 Unterstützungsangebot für pflegende

Angehörige mit Migrationserfahrung

https://timev.de/



Angehörige unterstützen

Demenz- und 

Pflegebegleitungskurs für 

türkische Migrantinnen: 

Landratsamt Tuttlingen -

Fachstelle für Pflege und 

Senioren

https://www.schwaebische.de/landkreis/landkreis-tuttlingen/tuttlingen_artikel,-t%C3%BCrkische-migrantinnen-werden-demenzbegleiter-

_arid,10581266.html



Haptische Materialien

Handreichung als Download unter:  http://www.im-

muenchen.de/fileadmin/Fotos_Pdfs_Datenbanken/Altenhilfe/Fachbereich_Offene_Altenarbeit/Handreich

ung_Interkultureller_Demenzkoffer_Druckversion.pdf

Erinnerungsstücke in einem Koffer aus der 

Türkei, Italien, Griechenland, Russland, 

Serbien, Kroatien, Albanien, Tunesien, Irak. 

Der Koffer kann von stationären Einrichtungen 

in München ausgeliehen werden und ist für 

die Biografiearbeit mit älteren MigrantInnen 

gedacht.

http://www.im-muenchen.de/fileadmin/Fotos_Pdfs_Datenbanken/Altenhilfe/Fachbereich_Offene_Altenarbeit/Handreichung_Interkultureller_Demenzkoffer_Druckversion.pdf


MIMI-Gesundheitsprojekte

Bayern

Berlin

Bremen

Hamburg

Metropolregion Rhein-Neckar

Niedersachsen

Nordrhein Westfalen

Schleswig-Holstein

• Wir haben mehr als 2.500 Migrant*innen aus über 60 Ländern zu 

Interkulturellen Gesundheitsmediator*innen geschult.

• Ihre mehr als 12.000 Informationsveranstaltungen haben über 140.000 

Menschen erreicht.

• Mehr als 800.000 mehrsprachige Ratgeber und Leitfäden zu 

Gesundheitsthemen haben wir verteilt.

• MiMi – Gesundheit mit Migranten für Migranten ist Best Practice 

Beispiel und Case Study der Weltgesundheitsorganisation WHO.

Ethno-medizinisches Zentrum e.V.



Informationsmaterialien

• Informationen in verschiedenen 

Sprachen über:

• Demenz

• Depression

• Vordrucke zu Vorsorgevollmacht 

und Patientenverfügung

• Filme

Downloads unter https://www.demenz-support.de/projekte/demigranz

https://www.demenz-support.de/projekte/demigranz


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt: s.oeztuerk@demenz-support.de; 

a.rutenkroeger@demenz-support.de

mailto:s.oeztuerk@demenz-support.de
mailto:a.rutenkroeger@demenz-support.de

